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Aktuelles aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.
Mariä Himmelfahrt, St. Thomas Morus, St. Antonius und St. Michael
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Pastorale Ansprechpartner  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Zentrale Telefonnummer der Gesamtkirchengemeinde 
(07 11) 25 24 94-00

Pfarrer Dominik Weiß, Leitender Pfarrer 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, dweiss@drs.de

Pastoralreferent Christoph Eichwald 
Tel.: (07 11) 25 24 94-13, christoph.eichwald@drs.de

Diakon Thomas Leopold 
Tel. (07 11) 25 24 94-15, thomas.leopold@drs.de

Pastoralreferentin Tabea Maillet 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, tabea.maillet@drs.de

Diakon im Zivilberuf Dr. Michael Pope 
Tel. (01 70) 4 83 43 61, michael.pope@drs.de

Pastoralreferentin Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (01 71) 2 65 74 10, sr.mariepasquale@klostersiessen.de

St. Antonius, Hohenheim  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        

Paracelsusstraße 87, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Pfarrbüro: Patricia Rupp, Wollgrasweg 11, 70599 Stuttgart,  
Tel. (07 11) 25 24 94-40 Fax (07 11) 25 24 94-41,  
stantonius.hohenheim@drs.de, www.st-antonius-hohenheim.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 09:00 – 11:30 Uhr, Mi 15:00 – 17:30 Uhr,  
Fr 10:30 – 12:30 Uhr. Das Pfarrbüro ist vom 21.08. bis einschließlich 
08.09. geschlossen.

Gemeindehaus Padua: Wollgrasweg 11

Gewählte Vorsitzende des KGR: Christiane Reim,  
Tel. (07 11) 4 41 51 60, christiane_reim@web.de

Ökumenische Hochschulgemeinde   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Paracelsusstraße 97, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Katholische Hochschulseelsorge: 
Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (07 11) 4 59 71 52, sr.marie-pasquale@oehg.de

Sekretariat: Theodore Terence Tarudji, tarudji@oehg.de, 
Tel. (07 11) 4 59 71 51, www.oehg.de

Mariä Himmelfahrt, Degerloch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  

Karl-Pfaff-Straße 50, 70597 Stuttgart-Degerloch

Pfarrbüro: Ulrike Zwierzynsky, Karl-Pfaff-Straße 44, 70597 Stuttgart, 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, Fax (07 11) 25 24 94-21,  
mariaehimmelfahrt.degerloch@drs.de, www.himmelfahrt-degerloch.drs.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:30 – 11:00 Uhr. Das Pfarrbüro ist vom 
14.08. bis zum 03.09. geschlossen.

Gewählter Vorsitzender des KGR: Bernhard Bayer,  
Tel. (07 11) 6 01 23 25, bayer.bernhard.michael@t-online.de

St. Michael, Sillenbuch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           

Mendelssohnstraße 57, 70619 Stuttgart-Sillenbuch

Pfarrbüro: Petra Lindemann, Kleinhohenheimer Straße 11,  
Tel. (07 11) 25 24 94-50, stmichael.sillenbuch@drs.de,  
www.sanktmichael.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:00 – 11:00 Uhr, Di 15:00 – 18:00 Uhr, 
Do 16:00 – 18:00 Uhr. Das Pfarrbüro ist am 04. und 14.09. geschlossen.

Büro Nachbarschaftshilfe: Sylvia Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56,  
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de, Mi 10:00 – 12:00 Uhr besetzt

Gemeindehaus: Kleinhohenheimer Straße 15

KGR-Leitungsteam: Julia Hilgendorff, Reinhard Lange, Daniela Naumann 
kgr.sillenbuch@stuttgart-johannes23.de

St. Thomas Morus, Heumaden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   

Korianderstraße 34, 70619 Stuttgart-Heumaden

Pfarrbüro: Anika Rudin, Korianderstraße 34, (07 11) 25 24 94-30,  
Fax (07 11) 25 24 94-31, stthomasmorus.heumaden@drs.de,  
www.sankt-thomas-morus-stuttgart.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 10:30–13:00 Uhr, Mi 16:00–18:00 Uhr,  
Fr 09:00 – 11:30 Uhr. Das Pfarrbüro ist am 04.08. und vom 25.08. bis 
einschließlich 12.09. geschlossen.

Nachbarschaftshilfe: Sabine Lindner-Hoffmann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, 
Mo + Do 09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.heumaden@gmail.com

Gewählte Vorsitzende des KGR: Rosa Braun, rosa.braun@arcor.de

Paroisse catholique francophone  
Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                

Pfarrer: Père Théophile, Tel. (07 11) 22 02 98 92, theopetu@gmail.com

Pfarrbüro/Bureau paroissial: Christine Brix, Sattlerstraße 4,  
70174 Stuttgart, Tel. (07 11) 22 93 29 37, Fax (07 11) 25 39 99 18, 
christine.brix@drs.de, info@paroisse-catholique-stuttgart.org,  
www.paroisse-catholique-stuttgart.org

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Do 10:00 –15:00 Uhr

Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderates, Vice-présidente 
du Conseil Paroissial et pastoral: Madame Johanne André 
Tel. (0151) 23 77 70 49, jschumacher_00@yahoo.fr

Bank: BW Bank Stuttgart, �IBAN DE63 6005 0101 0004 6461 92 
Text: Franz. Gemeinde Ste Therese
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Liebe Leserinnen und Leser,

kennen Sie die Frauentage im August 
und September? Was wird da im 
Blick auf Frauen ins Bewusstsein 
gehoben? Nicht etwa die Frauen 
allgemein, sondern die Frau im 
katholischen Glauben schlechthin: 
„unsere liebe Frau“ Maria, die Mutter 
Jesu. Diese Bezeichnung ist mir nicht 
vertraut, auch wenn ich als Kind in 
meinem Dorf von Marienfrömmigkeit 
umgeben war und als Bibeltheologin 
ein Buch über Maria herausgebracht 
habe.

Marientage sind Zeugnis großer 
Marienverehrung, die im 19. und 
20. Jahrhundert in der katholischen 
Kirche mehr und mehr Raum ein-
nahm. Marienbilder sind in der 
religiösen Kunst die häufigsten 
Bilder. In katholischen Kirchen stehen 
häufig brennende Kerzen bei der 
Marienstatue: Zeugnisse von Bitten 
an Maria um ihre Fürsprache in vielen 
Anliegen und Nöten. Marienfrömmig-
keit hat sich auch im liturgischen 
Jahreskalender niedergeschlagen mit 
etwa 20 Marienfesten, darunter die 
zwei Marienmonate Mai und Oktober.

Im August und September finden sich 
in einem Zeitraum von einem Monat 
fünf Marienfeste. Sie erinnern uns 
an wesentliche biblische Akzente für 
unseren Glauben:

15.8. – Mariä Himmelfahrt, seit dem 
5. Jahrhundert im Osten und seit dem 
7. Jahrhundert im Westen gefeiert: 
Maria wird in den Himmel aufgenom-
men, es ist keine „Himmelfahrt“ aus 
eigener Kraft. Aufgenommen werden 
ist ein Beziehungsgeschehen, das 
geschenkt, nicht verdient wird. Auch 
wir hoffen, wie sie nach dem Tod von 
Gott aufgenommen zu werden.

22.8. – Maria Königin, 1954 von 
Papst Pius XII. zum Gedenktag 
erklärt: An diesem Fest können wir 
uns bewusst machen, dass wir wie 
sie zum Gottesvolk gehören und 
durch Gottes Gnade eine königliche 

Würde haben, die uns in der Taufe 
als Söhnen und Töchtern Gottes zu-
gesprochen wurde.

8.9. – Mariä Geburt, seit dem 7. Jahr-
hundert: Das Fest erinnert uns daran, 
dass wir wie sie als Gottes Geschöpf 
einzigartig und kostbar sind, ein 
Wunderwerk der Liebe und des 
Lebens mit je eigenem Auftrag in der 
Welt.

12.9. – Mariä Namen, 1683 als 
Dankfest für die Befreiung Wiens ein-
geführt: Der Name „Mirjam“ bedeutet 
je nach Herleitung: Widerständige, 
Geliebte, Wunschgeschenk (Gottes). 
Unser Name gibt uns Identität. Wir 
sind nach Jesaja 43,1 von Gott mit 
Namen Gerufene.

15.9. – Gedächtnis der Sieben 
Schmerzen Mariens, 1814 von 
Papst Pius VII. als Gedenktag ver-
fügt anlässlich seiner Befreiung 
aus französischer Gefangenschaft: 
Sieben Schmerzen zählt die Kirche 
nach der Bibel in Marias Leben. Wie 
ihr Sohn Jesus weiß sie aus dem ei-
genen Leben reichlich, was Schmerz 
bedeutet. So können wir uns mit 
unseren Schmerzen ihrer Anteilnah-
me sicher sein.

Diese Zeit wird in manchen Regionen 
„Frauendreißiger“ genannt. Ursprüng-
lich war das die Zeit zwischen dem 
Hochfest Mariä Himmelfahrt, dem 
„großer Frauentag“, und Mariä Na-
men, dem „kleiner Frauentag“. Damit 
es eine runde Zahl ergibt, wurde noch 
das Fest der Sieben Schmerzen Maria 
mitgezählt. In diesem Zeitraum ist es 
alte Tradition, Kräuter und Heilpflan-
zen zu sammeln und trocknen. Man 
denke an die vielfach praktizierte 
Kräuterweihe an Mariä Himmelfahrt.

Der 15.8. und der 8.9. haben sehr 
alte Wurzeln: Sie waren ursprüng-
lich Festtage der Göttin Artemis 
bzw. Diana, an denen dieser gedankt 
wurde für Hilfe im vergangenen Jahr. 

Sie wurden im Christentum auf Maria 
umgewidmet: so auch im 5. Jahr-
hundert der große Artemistempel 
in Ephesus, eines der Sieben Welt-
wunder, in ein Marienheiligtum. Das 
gab der Marienverehrung großen 
Aufschwung.

Die Marienverehrung wurde weiter 
verstärkt durch eine zölibatäre, 
patriarchale Kirchenleitung, die 
oft die himmlische (Jung)Frau und 
„neue Eva“ Maria im Kontrast zu den 
irdischen Frauen (im Bild der Ver-
führerin „Eva“) sah. Da zudem in der 
kirchlichen Tradition der Mensch 
Jesus gegenüber seiner Göttlichkeit 
immer weniger eine Rolle spielte, 
fanden viele Glaubende in Maria eine 
menschlich mitfühlende Mutter und 
Fürsprecherin. Immer mehr Marien-
feste entstanden, auch in Parallelität 
zu Christusfesten.

Da galt und gilt es achtsam zu 
sein, dass die Marienbeziehung auf 
Christus hin ausgerichtet bleibt. 
Jesus, seine Reich-Gottes-Bot-
schaft und sein Leben sind die Mitte 
unseres Christseins. Die Bibel ist 
unser Glaubensfundament. Maria ist 
im Neuen Testament ganz auf Gottes 
Heilswillen und Jesus ausgerichtet 
als Dienende und Jüngerin.

Anneliese Hecht

 
Großer und kleiner Frauentag und Frauendreißiger



Nachgefragt: Maria im Namen – was bedeutet mir das?

4

Ich freue mich, dass die Gottesmutter 
in meinem Namen fest verankert ist. 
Für mich ist Maria Vorbild und Weg-
weiser im Leben, für meinen Glauben 
und für meine Haltung den Mitmen-
schen gegenüber.

Maria-Theresia Löser, Degerloch

Meine Eltern haben mich nach meiner 
Urgroßmutter Eva Marie genannt 
und als Rufname Marie verwendet, 
mit der französischen Betonung auf 
dem „i“, die mir gut gefällt. In meiner 
Schulzeit gab es eigentlich keine 
anderen Maries in meiner Klasse, nur 
ein paar ältere Damen hießen Marie, 
diese wurden aber meist schwäbisch 
auf dem „a“ betont. Aktuell scheint es 
wieder mehr Mädchen zu geben, die 
Marie heißen.

Marie Hänle, Möhringen

Wir heißen beide mit Zweitnamen 
Maria, genau wie unsere beiden 
Omas. Der Name verbindet uns mit-
einander, und wer weiß, vielleicht 
geben wir ihn auch mal an unsere 
Kinder weiter und es entsteht eine 
Tradition daraus.

Marla Maria (9) und  
Mona Maria (4) Dunkels, Degerloch

Sowohl meine Tochter Sophie Marie 
als auch meine Enkeltochter Elisa 
Marie haben diesen Zweitnamen im 
Andenken an mehrere Verwandte so-
wohl in der Familie meines Mannes, 
als auch der meines Schwiegersoh-
nes und auch meiner Familie. Ich 
finde es schön, damit die Erinnerung 
an liebe Menschen lebendig zu 
halten.

Christiane Reim, Hohenheim

Maria ist eine Frau des Aufbruchs 
und des Neuanfangs. Sie geht den 
ungewöhnlichen Weg Gottes unkon-
ventionell mit – nicht als willenloses 
Werkzeug, sondern als selbstbewusst 
fragende junge Frau. Sie ist mir Vor-
bild in ihrer Ausstrahlung und Zuwen-
dung zu den Menschen, sie macht 
mir Mut, die Freuden und Mühen der 
Menschen zu teilen. Ihr Vertrauen zu 
Jesus – wie bei der Hochzeit in Kana –, 
zeigt, dass sich Situationen ändern 
können, wenn wir darum bitten.

Antonia Abele, Sillenbuch

Den Namen Maria Magdalena haben 
mir meine Eltern gegeben, als ich in 
Oberschlesien geboren wurde. Maria, 
die Mutter Gottes, verehre ich sehr. 
Ich liebe Maiandachten zu Ehren Ma-
riens. In meiner Jugend gab es diese 
täglich. Heutzutage sind sie selten 
geworden.

Maria Pfeiffer, Heumaden

Als Kind haderte ich mit dem Namen, 
weil er altmodisch anmutete, später 
war ich froh, dass ich einen Namen 
habe, den eigentlich alle leicht aus-
sprechen können, egal wo ich gerade 
bin. Und ich habe eine Namens-
patronin für alle Lebenslagen: wenn 
ich Trost, Rat, Mut brauche, wenn 
ich mich freue oder wütend bin. Die 
„Widerspenstige“ ist eine der Über-
setzungen aus dem Hebräischen. 
Damit kann ich gut leben.

Maria Gerster-Bentaya, Hohenheim

Mein Sohn Julian heißt mit zweitem 
Vornamen Maria. Meine verstorbene 
Frau hieß Andrea Maria und auch 
ihre Mutter und Großmutter hießen 
mit zweitem Vornamen Maria. Daher 
war für meine Frau immer klar: Unser 
Kind trägt den zweiten Vornamen 
Maria. Julian ist stolz, diese Tradition 
fortzusetzen.

Robert Thalmann, Hohenheim
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Herzlich willkommen Cornelia Dürgner   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                               

Ab 01.09. wird zu unserer großen 
Freude Cornelia Dürgner unser 
Team verstärken. Sie hat in Freiburg 
„Angewandte Theologie und Re-
ligionspädagogik“ studiert und absol-
viert gerade ihr Anerkennungsjahr 
in Friedrichshafen. Bei uns folgt nun 
die zweijährige Ausbildung zur Ge-
meindereferentin. Vor ihrem Studium 
absolvierte Cornelia Dürgner schon 

eine Ausbildung zur Werk-
zeugmechanikerin und 
arbeitete einige Jahre 
auch in diesem Beruf. 
Sie entschloss sich dann 
in einem Orientierungs-
jahr im Bistum Eichstätt, 
Gemeindereferentin zu 
werden. Cornelia Dürgner 
wird unterrichten, Aus-

bildungswochen in Rot-
tenburg haben und vor 
allem das Gemeindeleben 
tiefer kennenlernen und 
sich in unterschiedlichen 
Bereichen einbringen. Sr. 
Marie-Pasquale wird ihre 
Ausbilderin sein.

Sr. Marie-Pasquale Reuver

„Jesus auf der Spur“ – Bibellese-Projekt   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                              

„Jesus auf der Spur – 
Jesus pur“, so heißt 
das Bibelleseprojekt, 
das Ende 2020 be-
gann und weiter andauert: Alle vier 
Evangelien des Neuen Testaments 
werden Kapitel für Kapitel gelesen 
und theologisch in einem Gottes-
dienst in Degerloch erschlossen, 
jeden Freitagabend um 18:00 Uhr. 
Die theologischen Auslegungen 
übernimmt mittlerweile Pfarrer Libert 
Hirt. Für uns Christen geht es in den 
Evangelien um den Kern unseres 
Glaubens: unsere Jesusbeziehung. Sie 
kann sich so verlebendigen und ver-

tiefen. Zurzeit wird das 
Johannesevangelium 
gelesen.

Seit 2021 wurden begleitend Filme 
zum Matthäusevangelium gedreht – 
Kapitel für Kapitel – und auf dem neu 
eingerichteten YouTube-Kanal „Jesus 
auf der Spur“ eingestellt. Neben der 
Lesung wurde Wert auf vielfältige 
bibeltheologische und geistliche 
Erschließung durch verschiedene 
Theologinnen und Theologen gelegt. 
Ende April 2023 endete dieses um-
fangreiche Projekt mit dem 70. Film 
zum Matthäusevangelium.

Das Filmteam bestand aus Klaus 
Käppler (Konzept), Anneliese Hecht 
(Drehbuch, Regie), Dominik Hafen-
maier (Kamera, Filmaufbereitung) 
und Adelheid Häußler (Assistenz). 
Mitgearbeitet haben über 100 Ehren-
amtliche, überwiegend aus unserer 
Gesamtkirchengemeinde und ihren 
evangelischen Partnergemeinden. 
Die Filme können angeschaut werden 
über die Homepage von Mariä 
Himmelfahrt oder direkt auf dem 
YouTube-Kanal „Jesus auf der Spur“.

Anneliese Hecht und Klaus Käppler

Caritas Herbstsammlung 16. bis 24.09.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                              

Zahlreiche Menschen in unserer Stadt 
sind auf Unterstützung angewiesen. 
Die unterschiedlichsten Gründe 
haben dazu geführt, dass sie sich in 
Situationen befinden, aus denen sie 
sich nicht aus eigener Kraft befreien 

können. Wir tun unser Bestes, da 
zur Stelle zu sein, wo Menschen ihre 
Sorgen über den Kopf wachsen und 
die Seele nicht zur Ruhe kommt. Bei 
uns, in unseren Angeboten, finden 
sie ein offenes Ohr und eine helfende 

Hand. Das schaffen wir, liebe Spende-
rinnen und Spender, gemeinsam mit 
Ihnen und den Stuttgarter Kirchen-
gemeinden. Dieser Ausgabe liegen 
Überweisungsträger bei.

Gemeinsame Feier des Patroziniums von Johannes XXIII.   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Dieses Jahr feiern wir unser Patrozini-
um wieder gemeinsam: diesmal in St. 
Thomas Morus, Heumaden, am 08.10. 
um 10:00 Uhr. Freuen Sie sich auf 

einen schönen Gottesdienst und das 
Beisammensein im Anschluss. Für 
das leibliche Wohl wird gesorgt - die 

Küche zu Hause kann geschlossen 
bleiben!

Zum Abschied unserer Pfarrsekretärin Sabine Schwarz   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Man hätte Dir vor drei Jahren wahrlich 
einen anderen Einstand im Pfarr-

büro von Mariä Himmelfahrt, einen 
besseren Start in ein gänzlich neues 

Aufgabengebiet gewünscht: Es war 
die Zeit der Vakanz, die Pandemie 
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kündigte sich an und Dir war nur eine 
kurze Einarbeitungszeit gegönnt. 
Aber Du bekamst die Dinge sehr 
zügig in den Griff und hast mit viel 
Engagement Deine zahlreichen, nicht 
immer einfachen, geschweige denn 
vergnüglichen Aufgaben in unserem 
Pfarrbüro erfüllt und dies gleich-
bleibend freundlich. Zugewandt und 

geduldig warst Du, weit über das 
erwartbare Maß hinaus hilfsbereit; 
auf Dich und Deine Unterstützung 
konnte man zählen. Es war nicht 
nur ein Gewinn, es war eine große 
Freude, mit Dir zusammenarbeiten 
zu dürfen. Ein großes Dankeschön, 
ganz ausdrücklich auch im Namen der 
Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde! 

Diese Zeit mit Dir möchten wir nicht 
missen. Dir und Deiner Familie, um 
die Du Dich nun verstärkt kümmern 
möchtest und musst, alles Liebe und 
Gute und Gottes reichen Segen!

Barbara Hrachowy im Namen der 
Kirchengemeinderäte und des Teams

Michelangelo – Inferno und Ekstase oder Was der Mensch vermag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                               

Im Oktober fahren zwei Gruppen aus 
unserer Gesamtkirchengemeinde 
nach Rom. Um sowohl die Vorfreude 
als auch das Wissen über die Kunst, 
die uns erwartet, zu steigern, hat 
Ulrike Köhle sich bereiterklärt, zwei 

Vorträge über Caravaggio und Michel-
angelo zu halten. Der erste Vortrag 
zu Caravaggio war im Juli, der zweite 
mit dem interessanten Titel „Michel-
angelo – Inferno und Ekstase oder 
Was der Mensch vermag“ findet am 

12.09. um 19:00 Uhr im Gemeinde-
haus Padua statt und erschließt uns 
die Sixtinische Kapelle. Selbstver-
ständlich sind alle eingeladen, nicht 
nur Teilnehmer der Reisegruppen.

Dominik Weiß

Klavierkonzert in Degerloch   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Am 24.09. findet ein Klavierkonzert 
zu vier Händen mit dem Ehepaar 
Matthias Gaul und Gabriela Roth-
mund-Gaul in der Hoffeldkirche, 
Zaunwiesen 126, statt. Beginn ist 

um 18:00 Uhr mit freiem Eintritt. 
Gespielt werden Originalwerke von 
J.C. Bach, Beethoven, Schumann und 
Fauré.

Geh, mach andere glücklich und du wirst Freude erfahren! (Fidesco)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                            

La paroisse Ste Thérèse vous invite 
à un événement franco-allemand 
autour de l’association Fidesco! Aus 
der französischsprachigen Gemeinde 
Sainte Thérèse de L’enfant Jésus ent-
stand folgende Idee: Wir bringen die 
Mitglieder unserer Seelsorgeeinheit 

in einer Veranstaltung zusammen. 
Dazu haben wir den Verein Fidesco 
Deutschland e. V. eingeladen, sich 
vorzustellen, und zwar am 13.10. 
im Gemeindesaal von St. Thomas 
Morus. Die genaue Uhrzeit wird noch 
bekannt gegeben, schauen Sie gern 

auf der Webseite der Gemeinden 
nach. Mehr über Fidesco erfahren Sie 
hinten auf der Seite der französisch-
sprachigen Gemeinde.

Ihr Team vom Gemeinderat  
von Sainte Thérèse

Spirituelle Reise ins Heilige Land 11.–22.03.2024   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                 

Es heißt, es gebe fünf Evangelien … 
vier sind geschrieben und das fünfte 
ist das Heilige Land selbst. Es stimmt 
tatsächlich! Wer schon einmal in Is-
rael und Palästina war, liest die Bibel 
mit neuen Augen. Pastoralreferentin 
Ute Wolff und Pfarrer Dominik Weiß 
laden ein zu einer spirituellen Reise 
ins Heilige Land. Was heißt das? 
Natürlich werden wir die Höhepunkte 
des Landes kennenlernen und uns 
auch mit der aktuellen politischen 

Lage beschäftigen. Im Vorder-
grund der Reise steht aber eine 
Beschäftigung mit dem Markus-Evan-
gelium mit Zeit für Gottesdienste 
an besonderen Orten, für Impulse, 
zum Verweilen und Nachdenken, für 
Austausch und Gespräch. Die Reise 
beginnt am Taufort Jesu in der Nähe 
von Jericho, führt dann nach Galiläa 
und endet in Jerusalem. Informatio-
nen liegen in allen unseren Kirchen 

aus und Sie bekommen sie auch in 
unseren Pfarrbüros.
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Heiliger des Monats	 Werktagsgottesdienste

St. Antonius, Hohenheim
Di. 17:30 Uhr  Rosenkranz 

18:00 Uhr  �Eucharistiefeier, anschließend Anbetung

Gottesdienst im Nikolaus-Cusanus-Haus:  08.09., 16:00 Uhr

Fatimagottesdienst:  13.09., 09:30 Uhr,  
davor Beichtgelegenheit 08:30–09:15 Uhr

Einschulungsgottesdienst St. Antonius – Körschtalschule:   
Sa 16.09., 09:00 Uhr

Mariä Himmelfahrt, Degerloch
Di. 17:00 Uhr  Rosenkranz

Do. 09:00 Uhr  Eucharistiefeier

Fr. 18:00 Uhr  Eucharistiefeier

Gottesdienst im Lothar-Christmann-Haus in Hoffeld:   
Di 01.08. // 05.09., 10:00 Uhr

Gottesdienst im Haus auf der Waldau:   
Mi 23.08. // 27.09., 10:30 Uhr

Einschulungsgottesdienst an der Filderschule:   
Do 14.09., 08:30 Uhr

Einschulungsgottesdienst Mariä Himmelfahrt – Albschule:   
Do 14.09.; 09:15 Uhr

St. Michael, Sillenbuch
Mo. 07:00 Uhr  Stilles Gebet 

Di. 07:00 Uhr  Stilles Gebet

Mi. 17:50 Uhr  Rosenkranz 

18:30 Uhr  �Eucharistiefeier

Do. 07:00 Uhr  Stilles Gebet 

10:00 – 18:30 Uhr  Anbetung

18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Fr. 07:00 Uhr  Stilles Gebet

09:00 Uhr  Eucharistiefeier 

Beichtgelegenheit und Anbetung:   
02.08. // 06.09., jeweils 17:45 Uhr

Gottesdienst in der ASB-Seniorenresidenz:   
22.08. // 26.09., jeweils 17:30 Uhr

Einschulungsgottesdienst ev. Emmauskirche – Grundschule 
Riedenberg:  Sa 16.09., 09:00 Uhr

Einschulungsgottesdienst St. Michael – Deutsch-Französische 
Grundschule:  Sa 16.09., 09:30 Uhr

St. Thomas Morus, Heumaden
Mi. 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier nach Möglichkeit,  

wird am Sonntag zuvor angesagt

Ste. Thérèse de l’Enfant Jésus
Do. 19:00 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

Sa. 18:00 Uhr  �Anbetung und Beichtgelegenheit (frz.) 

Sr. Euthymia Üffing (9. September)

Eine Frau, deren unscheinbares Wirken zwischen 
Münster und Dinslaken „einfache“ Tugenden 
prägten und die doch als „kleine Heilige“ ver-
ehrt wird. Am 8. April 1914 in eine kinderreiche 
bäuerliche Familie geboren, trat Sr. Euthymia 
Üffing im Juli 1934 bei den Clemensschwes-
tern in Dinslaken ein. Sie absolvierte bis 1939 
eine Ausbildung zur Krankenschwester. Allein: 
Die Krankenpflege fiel ihr schwer. Im Zeugnis 
ihrer Oberin heißt es, dass sie hierfür „nur ganz 
mittelmäßig begabt“ sei. Allerdings sei sie eine 
„wirklich fromme Schwester“, „die durch Liebe 
zu den Patienten zu ersetzen sucht, was ihr 
an Umsicht und Überblick fehlt.“ Die Kriegs-
jahre verbrachte sie in Dinslaken. Die Kinder 
im St.-Vinzenz-Hospital mussten während der 
Bombenangriffe nachts immer wieder in Sicher-
heit gebracht werden. Obwohl sie so über ihre 
tägliche Arbeit hinaus viele Nächte opferte, 
berichteten Zeugen, dass Sr. Euthymia immer 
gelassen und liebevoll gewesen sei. Als eine 
Baracke des Krankenhauses für französische 
Kriegsgefangene und Fremdarbeiter geöffnet 
wurde, versorgte sie auch sie, steckte ihnen 
Essen zu, betete mit ihnen und stand ihnen 
im Sterben bei. Die Gefangenen nannten sie 
„maman“ und „mamuschka“. Nachdem sie nach 
einem schweren Bombenangriff die ganze Nacht 
Kranke in einem Handkarren in ein dreißig Minu-
ten entferntes Dorf geschafft hatte, brach sie 
zusammen. Gerade genesen übertrug man ihr 
die Leitung der Waschküche des Krankenhauses. 
Auch hier zeichnete sie eine gleichbleibende 
Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft aus. Vielen 
Menschen fiel ihre „Liebe und Fröhlichkeit“ auf, 
obwohl sie, wie sie auf dem Sterbebett bekann-
te, von einer Mitschwester beständig beleidigt 
und gedemütigt worden war. Die Anbetung 
und die Betrachtung des Kreuzes Christi war 
ihr Ausweg aus dieser schwierigen Situation. 
Am Ende schrieb sie, durch vielfache mystische 
Erfahrung gestärkt: „Aus Stunden der Prüfung, 
des Ringens und Kämpfens sind Stunden der 
Gnade, des Segens und des Trostes gewachsen.“ 
Sr. Euthymia starb am 9. September 1955. Ihr 
Grab wurde schon bald ein viel besuchter Wall-
fahrtsort. Ihr Motto: „Ich diente, und mein Lohn 
war Frieden“. Achten wir auf die „Waschküchen“ 
unseres Lebens. Sie können Quell der Heiligkeit 
und des Heils für Viele sein.

Diakon Michael Pope



Sonn- und Feiertagsgottesdienste
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St. Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St. Michael, Sillenbuch St. Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
(Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So 
05./06.08.

19. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 
Patrozinium

Sa/So 
12./13.08.

20. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

Sa/So 
19./20.08.

21. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So 
26./27.08.

22. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
(Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
02./03.09.

23. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
09./10.09.

24. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

Sa/So  
16./17.09.

25. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
23./24.09.

26. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
Kinderkirche

11:00 Uhr  �Patrozinium Frz. Gemeinde, 
gemeinsamer Gottesdienst

Fernsehgottesdienste im ZDF, jeweils 09:30 Uhr

06.08.	 �Katholischer Gottesdienst aus St. Michael, Trier „Klären, 
nicht verklären“

13.08.	 Evangelischer Gottesdienst aus Oldenburg „Glück“

20.08.	 �Katholischer Gottesdienst aus der Kinderkirche Köln-Porz 
„Was passiert mit unserer Welt?“

27.08.	 �Evangelischer Gottesdienst aus Ingelheim

03.09.	 �Katholischer Gottesdienst aus Heilig Kreuz, Bensheim

10.09.	 Evangelischer Gottesdienst aus Bad Vilbel

17.09.	 Katholischer Gottesdienst aus Österreich

24.09.	 Evangelischer Gottesdienst aus Berlin-Friedrichshain
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St. Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St. Michael, Sillenbuch St. Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
(Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So 
05./06.08.

19. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 
Patrozinium

Sa/So 
12./13.08.

20. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

Sa/So 
19./20.08.

21. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So 
26./27.08.

22. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
(Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
02./03.09.

23. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
09./10.09.

24. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

Sa/So  
16./17.09.

25. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

19:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
23./24.09.

26. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
Kinderkirche

11:00 Uhr  �Patrozinium Frz. Gemeinde, 
gemeinsamer Gottesdienst

weitere Online-Gottesdienste 

Online-Gottesdienste unter  
https://www.bibeltv.de/live-gottesdienste/

Kollekten

10.09.	 Welttag der sozialen Kommunikationsmittel

24.09.	 Caritas-Kollekte – Herbstsammlung

Krankenkommunion

Wer den Empfang der Krankenkommunion wünscht, kann sich 
gerne beim jeweiligen Pfarrbüro melden.
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St. Antonius, Hohenheim

Mesner und Hausmeister:  
Pawel Cierpka, Kontakt über das Pfarrbüro: 
Tel. (07 11) 25 24 94-40

Kirchenmusikerin: N.N.

Ökumenisches Gemeindezentrum 
Asemwald, Im Asemwald 40,  
70599 Stuttgart, Tel. (07 11) 45 48 13

Kindertagesstätte St. Vinzenz Pallotti: 
Aulendorfer Str. 21 
stvinzenzpallotti.stuttgart@kiga.drs.de, 
Tel. (07 11) 7 22 24 01

Die Kirche entdecken mit den Kita-Kindern Vinzenz Pallotti   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                      

Unsere Reise begann am Taufbecken 
und jedes Kind konnte sich mit einem 
besonderen Öl segnen lassen. Dann 
sammelten wir uns an der Osterker-
ze, sprachen über die unterschiedli-
chen Lichter in unserem Leben und 
wie wir alle Lichter für andere sind. 
Am Altar teilten wir ein Brötchen und 
erfuhren, wie ein Brötchen für so 
viele reicht. Mit Weihrauch schickten 

wir unsere Gebete in den Himmel. 
Auch die Glocken erklangen und die 
Kinder konnten sich währenddessen 
in die Bänke legen, um ihnen zu 
lauschen. Um die Größe der Kirche 
zu erahnen, durften sie dann auch 
tun, was sonst in der Kirche verboten 
wird: in ihr umherrennen. Besonders 
spannend war der Besuch in der 
Sakristei: Wir schauten in den Tresor, 

und die Kinder durften die große 
Monstranz halten und so der Kostbar-
keit nachspüren.

Sr. Marie-Pasquale Reuver 

Fronleichnam – Teppich einmal anders   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                         

Bisher gab es immer schöne Fron-
leichnamsteppiche aus Blumen. 
Dieses Jahr fand sich leider kein Team 
dafür. Spontan halfen die Kinder 
der Pallotti-Kita aus und haben aus 

Kreide eine tolle Straßenmalerei 
mit viel Überraschendem gestaltet. 
Gerne wieder mal so einen kreativen 
Teppich!

Was passiert eigentlich mit dem Anbau  
an die Antoniuskirche und im Asemwald?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     

In den nächsten Wochen wird sich 
beim Anbau etwas tun: Um das 
Gebäude vollständig zu räumen und 
perspektivisch auch abzureißen, wird 
ein Container hinter der Kirche auf-
gestellt, zur Lagerung unter anderem 
der Podeste und des Fronleichnams-
altars. In einer kleinen Gruppe wird 

eine Projektidee skizziert, mit der wir 
dann auf das Bischöfliche Ordinariat 
zugehen, um das Go für weitere 
Planungen zu bekommen.

Im Juli fand eine Zukunftswerkstatt 
Asemwald statt mit Teilnehmern 
der evangelischen und katholischen 
Kirche sowie verschiedenen Ver-

tretern der Stadt Stuttgart. Ideen für 
die zukünftige Nutzung des Areals 
werden nun weiterentwickelt. Bei 
Fragen können Sie sich gerne an 
mich wenden.

Christiane Reim

Fair. Und kein Grad mehr! 50 Jahre Fairer Handel   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Die Weltladenbewegung wird in 
diesem Jahr 50 Jahre alt. Ein guter 
Grund, Sie mit auf die Reise zu neh-
men: Wie hat sich der faire Handel 
entwickelt, was zeichnet ihn aus, wer 
steht dahinter, und wie schmeckt er? 

Es wird neben Informationen auch 
Kostproben geben.

Die Veranstaltung findet statt im 
Rahmen der Fairen Woche 2023: 
„Fair. Und kein Grad mehr!“ Es refe-
riert Helge Gumpert vom Stuttgarter 

Weltladen, wir freuen uns auf Sie: Am 
26.09. um 19:00 Uhr im Gemeinde-
haus Birkach.

Karin Kausch und Odilo Metzler
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Mariä Himmelfahrt, Degerloch

Mesnerin: Tatjana Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Hausmeister: Anton Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Kirchenmusiker: Maximilian Hutzler, 
maximilian.hutzler@drs.de

Förderverein für soziale Aufgaben:  
Vorsitzende: Barbara Hrachowy,  
Tel. (07 11) 7 65 47 39 (ab 19:00 Uhr)

Katholische Sozialstation: (07 11) 24 08 82

Kindertagesstätte Mariä Himmelfahrt 
Reutlinger Straße 6, Tel. (07 11) 62 08 10 98, 
mariaehimmelfahrt.stuttgart@kiga.drs.de

Einladung zum Gemeindefest am 17.09.   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Wir feiern unser Gemeindefest am 
17.09. im Anschluss an den 11-Uhr-
Gottesdienst im Hof zwischen altem 
und neuem Pfarrhaus. Seit Corona 
haben viele von uns Gelegenheiten 
vermisst, bei denen Gemeinde und 
Gemeinschaft – auch außerhalb der 
Gottesdienste – spürbar und erlebbar 
sind. Wir wollen deswegen mit einem 

Mittagessen und anschließendem 
Kaffee und Kuchen einen Rahmen 

sowie einen Ort für eine gemeinsame 
Feier der ganzen Kirchengemeinde 
bieten.

Wir suchen noch helfende Hände und 
Kuchenspenden, die zum erfolgrei-
chen Gelingen des Festes beitragen. 
Falls Sie Lust dazu haben, melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro!

Fronleichnamsgottesdienst am neuen Kindergarten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                              

Seit Eröffnung der neuen Kinder-
tagesstätte in der Reutlinger Straße 
feiern die Degerlocher Katholiken 
den Gottesdienst zu Fronleichnam 
unter dem Vordach des Gebäudes. 
Zwar ohne Prozession, aber im schat-
tigen Freien bietet dieser Ort ein 
modernistisches Architekturambiente 
mit Grün drumherum. Dieses Jahr um-
rahmte ein Bläserquartett die Feier 
mit anschließendem Ständerling im 
Gemeindesaal.

Da der Blumenteppich bisher immer 
von den Schwestern aus Reute 

gelegt worden war, fiel nach deren 
Wegzug die diesjährige Ausschmü-
ckung leider etwas schlichter aus. 
Falls Sie Talent und Interesse haben, 
sich nächstes Jahr beim Gestalten 

eines Blumenteppichs für Fronleich-
nam einbringen zu wollen, melden 
Sie sich gerne im Pfarrbüro.

Monatliches Friedensgebet für die Ukraine   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                         

An jedem letzten Donnerstag im 
Monat um 19:00 Uhr laden die evan-
gelische und katholische Kirche in 
Degerloch beim Bezirksrathaus zum 
Friedensgebet für die Ukraine ein. 
Dabei bilden Kirchenvertreter sowie 
Gläubige einen Kreis und beten, 

singen und halten Fürbitte zum 
baldigen Ende dieses fürchterlichen 
Krieges, umrahmt vom evangelischen 
Posaunenchor. Bitte unterstützen 
Sie dieses ökumenische Anliegen 
unserer Gemeinden und kommen Sie 
einfach vorbei.
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St. Michael, Sillenbuch

Nachbarschaftshilfe Sillenbuch/Rieden-
berg, Frau Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56, 
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de,  
Öffnungszeiten Büro: Mi. 10:00–12:00 Uhr

Schülercafé Alberta, Tel. (07 11)  
67 46 62 60, info@cafe-alberta.de,  
Bankverbindung Förderverein:  
Volksbank Stuttgart (IBAN 
DE62 6009 0100 0044 8830 05)

Förderverein für soziale Aufgaben,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE11 6009 0100 0184 8880 00)

Arbeitskreis Weltkirche,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE16 6009 0100 0044 0860 08)

Kirchenmusikerin: Christina Fischer, 
Tel. (07 11) 25 24 94-52,  
Christina.Fischer@drs.de

Bücherei: buecherei@stuttgart-johannes23.de

Kinderhaus Pusteblume, Tel. (07 11) 
47 25 79, pusteblume.stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus Erdbeerweg, Tel. (07 11) 
47 21 03, erdbeerweg.stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus Wirbelwind, Tel. (07 11) 
47 14 54, wirbelwind.stuttgart@kiga.drs.de

Goldenes Priesterjubiläum von Johannes Steinbach   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                               

St. Michael hat am 01.10. um 11 Uhr 
viel zu feiern: Unser Patrozinium, das 
Jubiläum unserer Altarweihe – und 
das Goldene Priesterjubiläum von 
Johannes Steinbach! Vielen in der 

Gemeinde bekannt als Pater Jo-
hannes, für viele auch einfach nur 
„Joe“, hat Johannes Steinbach nicht 
nur in seiner Zeit als Gemeinde-
pfarrer Spuren in unserer Gemeinde 

hinterlassen, sondern hilft auch, seit 
er im Ruhestand ist und in Sillenbuch 
wohnt, immer wieder mit, dass wir 
Gottesdienst feiern können. Danke 
für alles!

LeseZeichen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                              

Ferienzeit – Lesezeit! Passender 
Lesestoff: „Dinner mit den Schna-
bels“ - unwiderstehlich komisch 
beschreibt Toni Jordan einen vom 
Alltag überforderten Familienvater. 
Oder „Menschen, die wir noch nicht 
kennen“ – eine Geschichte über ver-

passte Gelegenheiten und den Rück-
blick aufs Leben. Für Sommerfreunde 
sind die „Sommerschwestern“ 
genau richtig: vier Schwestern, drei 
Generationen und eine mysteriöse 
Einladung an die Nordsee. Auf unsere 
Krimifreunde warten neue Abenteuer 

ihrer Lieblingsermittler und auch 
unsere jungen Leser finden seiten-
weise Urlaubsfreude. Schönen Urlaub 
und bis bald in der Bücherei!

Elke Golla-Seidenspinner

Sommer, Sonne, Straßenfest – endlich wieder!   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                

Wir laden alle Menschen 
des Stadtbezirks herz-
lich ein, dieses tolle, 
bunte Fest mit uns zu 
feiern: 10.09., Beginn 
mit dem Familiengottes-
dienst um 11:00 Uhr! 

Wie immer erwarten Sie 
kulinarische Leckerbissen, 
Erfrischendes sowie viele 
schöne Begegnungen. Dazu 
ein buntes Kinderprogramm 
um 15:00 Uhr: Das Kasperle 
im Kindergarten Pusteblume 

und die Erzählung „Der verschwunde-
ne Zauberstab“ mit Orgelbegleitung 
in der Kirche – und auch wieder der 
legendäre Kinderflohmarkt!

Gemeindebriefredaktion Sillenbuch sucht Nachfolger   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Unser Gemeindebrief informiert Sie 
bisher sechsmal im Jahr über alles 
Wichtige in den Gemeinden. Das 
Redaktionsteam hat für jede Gemein-
de einen Verantwortlichen, der/die 
in den Redaktionssitzungen dabei 
ist und die Artikel der Sillenbucher 

Seite zusammenstellt. All dies ist 
kein Hexenwerk, macht aber richtig 
Spaß. Für Sillenbuch wird nun eine 
Nachfolge gesucht; eine Einarbeitung 
findet natürlich statt. Wer Lust hat, 
meldet sich bitte im Pfarrbüro.

An dieser Stelle geht auch ein herz-
licher Dank an Julia Hilgendorff, die 
das nun etliche Jahre mit tollem 
Engagement gemacht hat!

Julia Hilgendorff und Daniela Naumann

Alle Infos für Menschen, die helfen und/
oder backen möchten, zum Flohmarkt und 
Programm finden Sie auf unserer 
Homepage.

44.
Sillenbucher
Kinder- und Straßenfest
Sonntag, 10. September 2023
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St. Thomas Morus, Heumaden

Nachbarschaftshilfe, Sabine Lindner-Hoff-
mann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, Mo. + Do. 
09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.
heumaden@gmail.com

Katholischer Kindergarten,  
Tel. (07 11) 44 58 68,  
stthomasmorus.stuttgart@kiga.drs.de

Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“,  
Tel. (07 11) 63 34 35 66,  
Bankverbindung Förderverein  
Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“:  
Untertürkheimer Volksbank  
(IBAN DE80 6006 0396 0067 2020 04)

Begegnungsstätte Heumaden, Bockel-
straße 121: Kulturprogramm und Interessen-
gruppen gemäß Aushang im Schaukasten;  
Herr Stadelmaier, Tel. (0711) 4 41 48 76

Ergebnisse der Gemeindeumfrage   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Bis Ende Mai konnte zu verschie-
denen Fragen des Gemeindelebens 
abgestimmt werden. Die Ergebnis-
se spiegeln die Vielfalt in unserer 
Gemeinde wider.

100 Personen haben abgestimmt. 
Die Abstimmenden waren zu 62 % 
Frauen. 55 % engagieren sich ehren-
amtlich in der Gemeinde. 47 % der 
Befragten gaben an, dass sie ihre 
Informationen über die Angebote der 
Gemeinde hauptsächlich aus dem 
Gemeindebrief erhalten. Aber nur 
36 % finden, dass es für ihre Alters-
gruppe attraktive Angebote gibt. Die 
überwiegende Mehrheit verneinte 
dies oder antwortete mit „weiß ich 
nicht“. Nur 6 % nehmen regelmäßig 

bzw. 42 % nehmen hin und wieder 
an Angeboten der Gesamtkirchen-
gemeinde teil.

Gefragt nach den sonntäglichen 
Gottesdiensten antworten 34 %, 
dass sie sich sonntags eine Eucha-
ristiefeier wünschen, 32 % möchten 
sonntags einen Gottesdienst auch 
als Wortgottesdienst. 8 % sehen sich 
sonntags den Gottesdienst im Fern-
sehen an. 31 % sagen, dass sie sonn-
tags nicht unbedingt einen Gottes-
dienst brauchen. Die Predigt gefällt 
72 %, die Kirchenmusik übertrifft 
dies mit 90 % Zustimmung. 90 % der 
Abstimmenden sind die persönlichen 
Begegnungen mit den Gemeindemit-

gliedern wichtig. Herzlichen Dank an 
alle, die mitgemacht haben!

Diese Ergebnisse geben Anlass, über 
die Kommunikation von Veranstaltun-
gen und die dafür genutzten Medien 
nachzudenken. Mit dem Gemeinde-
brief ist es nicht möglich, aktuell zu 
sein. In den Kommentaren gab es 
auch viele Hinweise und Nachfragen 
zur Familien- und Jugendarbeit. Um 
persönliche Begegnungen zwischen 
Gemeindemitgliedern aller Alters-
gruppen zu ermöglichen, gibt es 
Ideen, für deren Umsetzung wir viel-
leicht noch Unterstützung brauchen. 
Sie dürfen gespannt sein!

Patrozinium und Mini-Aufnahme   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Am 18.06. gab es anlässlich des 
Festtags zu Ehren des Heiligen 
Thomas Morus viel zu feiern. Wir 
konnten sechs neue Ministranten 
aufnehmen. Herzlich willkommen! 
Beim anschließenden Ständerling bei 
schönstem Sommerwetter gab es 
leckeren Kuchen, der von den Eltern 
des Kindergartens verkauft wurde.
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Paroisse catholique francophone Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus

Was ist Fidesco?   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Die Geschäftsführerin, Kathrin Dus-
serre, dazu: Fidesco ist eine interna-
tionale, katholische Hilfsorganisation 
und wurde zunächst in Frankreich 
gegründet. Unser Name setzt sich 
zusammen aus den lateinischen 
Worten fides (Glaube) und cooperatio 
(Zusammenarbeit). Das ist Name und 
Programm zugleich: Zusammenarbeit 
im Glauben und aus dem Glauben 
heraus.

Auf Initiative von Pierre Goursat 
(Gründer der Gemeinschaft Emma-
nuel) wurde Fidesco im Jahre 1981 in 
Frankreich gegründet. Im Austausch 
mit afrikanischen Bischöfen äußerten 
diese den Wunsch, Volontäre sollten 
nicht einfach nur ihr berufliches 
Wissen mitbringen, sondern auch 
bereit sein, von Gottes Liebe zu er-
zählen und vor Ort in den Gemeinden 
Gottesdienste mitzufeiern.

Fidescos Hauptaufgabe liegt darin, 
Volontäre, also freiwillige Helfer, zu 
suchen. Nach einer Vorbereitungszeit 
senden wir sie zu Entwicklungspro-
jekten in alle Erdteile. Die Volontäre 
arbeiten dabei ein oder zwei Jahre 

in vielfältigen Projekten mit. Unser 
Ziel ist es, benachteiligten Menschen 
zu helfen. Vorrangig ist es Hilfe zur 
Selbsthilfe. Gemeinsam mit unseren 
einheimischen Partnern vor Ort 
streben wir eine dauerhafte Verbes-
serung der Situation an. Die Projekte 
sind beispielsweise Krankenhäuser, 
Jugendzentren, Flüchtlingslager, 
Häuser für Straßenkinder oder auch 
Schulen. Unsere Freiwilligen arbeiten 
als Lehrer, Ärzte, Krankenpflegende, 
Ingenieure, Projektmanager, Sozial-
arbeiter, Landwirte oder in hand-
werklichen Berufen – auch weitere 
Einsatzoptionen sind möglich.

An ihrem Einsatzort machen die 
Volontäre tiefe menschliche Erfah-
rungen. Wenn sie nach ihrer Mission 
zurückkehren, berichten sie von ihren 
Erlebnissen und ihr Beispiel steckt 
oft andere an.

Am 13.10. kommen wir nach Heuma-
den! Wir werden gemeinsam einen 
Lobpreis erleben und anschließend 
Fidesco genauer vorstellen. Dazu 
kommt die ehemalige Volontärin, 
Annika Saft, die aus ihrer Volontärs-
zeit in Sihanoukville – Kambodscha 
erzählen wird.
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HOH  Hohenheim, Plieningen, Birkach

SIL  Sillenbuch, Riedenberg

Wenn nicht anders angegeben,  
finden die Veranstaltungen statt in:

Degerloch: im Saal Effata (Kita),  
Reutlinger Straße 6 
Heumaden: im Gemeindesaal,  
Korianderstraße 34 
Hohenheim: im Gemeindehaus Padua, 
Wollgrasweg 11 
Sillenbuch: im Gemeindehaus,  
Kleinhohenheimer Straße 15

Öffnungszeiten der Bibliothek St. Michael:

Sonntags 10:00–12:30 Uhr 
Donnerstags 16:00–18:00 Uhr 
Im August sind die Öffnungszeiten 
eingeschränkt. Infos auf der Webseite und 
im Schaukasten.

DEG  Degerloch

HEU  Heumaden

Für alle

HOH  Eine-Welt-Stand: sonntags nach 
dem Gottesdienst 12:00 Uhr, St. Antonius

SIL  Kaffee nach der Kirche: Termine 
werden vermeldet

HEU  Gymnastikgruppe Frauen: don-
nerstags 10:00–11:00 Uhr

DEG  Jesus auf der S-pur: jeden Freitag 
18:00 Uhr

HOH  Vortrag Michelangelo: 12.09., 
19:00 Uhr

SIL  Lebensbilder Stuttgarter Frauen: 
18.09. // 25.09. // 09.10. // 16.10. // 
23.10.23, jeweils 18:00 - 19:30 Uhr, 
Kosten für die Reihe: 40 EUR (Kath. 
Bildungswerk)

HOH  Fihavanana: 18.09., 20:00 Uhr

SIL  Lesecafé: 18.09., 16:00–18:00 Uhr

DEG  Frauenzimmer: 20.09., 18:00 Uhr. 
Führung durch den botanischen Garten in 
Hohenheim, Anmeldung erforderlich

HOH  Bibelabend: 20.09., 19:00 Uhr, bei 
schönem Wetter im Garten der Antonius-
kirche, Anmeldung bei Peter Hitzelberger 
(Tel.: 01 76/24 47 90 68) oder Email: 
ahecht_bibelpast@web.de

DEG  Klavierkonzert: 24.09., 18:00 Uhr, 
Hoffeldkirche

HOH  Vortrag „Fair. Und kein Grad 
mehr!“ 50 Jahre Fairer Handel: 26.09., 
19:00 Uhr, ev. Gemeindehaus Birkach, 
Grüninger Straße 25

Kinder, Jugendliche und 
Familien

HEU  Kinderkirche: 17.09., 09:30 Uhr 
(Beginn in der Kirche)

DEG  Kinderkirche: 17.09., 11:00 Uhr, 
Clubraum

SIL  Kinderkirche: 24.09. ,11:00 Uhr 
(Beginn in der Kirche)

SIL  Kinderpredigt (für Kinder von 
ca. 8–12 Jahren): 24.09., Beginn in der 
Kirche

DEG  Skatrunde: jeden ersten Freitag 
im Monat 18:00 Uhr, Clubraum, Infos bei 
Gerhard Sonntag, Tel.: 01 72/8 70 18 63

ÖHG

HOH  English Mass: 13.08. // 27.08. // 
10.09. // 24.09., jeweils 18:00 Uhr, St. 
Antonius

Zur Ruhe kommen

SIL  Yoga und Meditation: montags 
18:00 und 20:00 Uhr, donnerstags 18:30 
Uhr, freitags 08:45 Uhr, Meditationszen-
trum Erdbeerweg 28

HOH  Yogakurs: montags 19:00–20:30 
Uhr, Ansprechpartnerin: Yvonne Foh-
mann, Tel.: 01 60/98 10 67 68

DEG  Taizé-Andacht: 06.08. // 23.09., 
jeweils 19:00 Uhr, ev. Versöhnungskirche, 
Löwenstraße 116

SIL  Abendsegen: 20.08. // 17.09., 
jeweils 19:00 Uhr, St. Michael

Musikensembles Proben 
(nicht in den Ferien)

SIL  Kinderchor für Kleinere: dienstags 
16:00–16:45 Uhr, Äckerwaldzentrum

SIL  Kirchenchor: mittwochs 19:45 Uhr

SIL  Kinderchor für Schulkinder: don-
nerstags 16:15–17:00 Uhr

SIL  Spirit Voices: donnerstags 19:45 Uhr

SIL  Choralschola: probt projektweise 
(Kontakt: christina.fischer@drs.de)

HOH  Antonius-Chor: mittwochs 20:00 
Uhr

DEG  Kirchenchor: mittwochs 19:00–
20:30 Uhr im Clubraum

DEG  Schola gregoriana: mittwochs 
20:30–21:30 Uhr

DEG/HOH  Chor + Band „Voices & 
More“: probt projektweise (Kontakt: 
Heike.Hoffmann-0711@gmx.de)

HEU  Ad-hoc-Chor: probt projektweise 
bzw. vor den jeweiligen Gottesdiensten 
(Kontakt: ralf.bahler@thomasmorus.net)

HEU  Choralschola: probt projektweise 
(Kontakt: schola@thomasmorus.net)

Senioren

HOH  Seniorennachmittag: 07.09., 
15:00 Uhr

HEU  Montagscafé: 18.09., 15:30 Uhr

SIL  Seniorennachmittag: 21.09., 15:00 
Uhr

Kirchengemeinderat:  
Öffentliche Sitzungen

DEG  13.09., 19:30 Uhr

HEU  19.09., 20:00 Uhr

SIL  19.09., 19:30 Uhr

HOH  19.09., 20:00 Uhr

Veranstaltungskalender



Gott, uns Vater und Mutter, 
du hast uns eine Fülle von Pflanzen geschenkt. 
Sie machen uns Freude, sie schenken uns Nahrung. 
Einige sind richtige Heilkräuter: 
sie helfen uns gesund zu bleiben, 
sie helfen uns gesund zu werden. 
Segne diese Kräuter, 
die wir zu diesem Marienfest gepflückt haben. 
Allen Menschen sollen sie helfen gesund zu bleiben. 
Jedem kranken Menschen, der sie braucht, sollen sie Arznei sein. 
Wir danken dir für alle Heilkräuter. Amen.


